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DieÊimmenseÊMacht
 der Solidarität
 Cuba und China haben beide ein 

bis in die Gegenwart reichendes ko­ 

loniales Erbe: die Fähigkeit, sich Un­ 

abhängigkeit und Souveränität mit 

großen Opfern zu erkämpfen; und 

die Notwendigkeit, sich bei sehr un­

terschiedlichen Bedingungen unter 

Führung einer kommunistischen 

Partei aus Armut, Rückständigkeit 

und Unterdrückung herauszuarbei­

ten. Beide Länder tun das als Vor­

bild und Verbündete der Entwicklung 

des globalen Südens. Cuba nahm 

1960 als erstes Land in Lateiname­

rika und der Karibik bilaterale Bezie­

hungen zur Volksrepublik China auf. 

Seit Januar 2025 ist es assoziiertes 

Mitglied des BRICS+­Bündnisses – 

des Zusammenschlusses von Staa­

ten, die eine Alternative suchen 

zur unipolaren neoliberalen Welt­

ordnung, mit dem Ziel einer Gleich­

stellung aller Nationen. Letztere 

hieße, nicht erneut in eine Blockkon­

frontation zu geraten. Auf die Nach­

frage Ignacio Ramonets im Buch     

„Mein Leben“ nach den bitteren Er­

fahrungen der ersten sozialistischen 

Staaten – auch in China selbst habe 

die Revolution ein ganz anderes 

Gesicht bekommen – sagte Fidel 

Castro: „Es ist wichtig, dass man 

sich angewöhnt, Alternativen zu 

suchen und die besten unter ihnen 

auszuwählen.“ China habe funda­

mentale Prinzipien beibehalten, die 

Einheit gesucht und seine Kräfte 

                             nicht zersplittert.
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